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Sie sind Mitglied einer leistungsstarken Volksbank, einer Bank, 
die ausschlieûlich in der Region t"tig ist, in der Sie leben, 
wohnen und arbeiten. Was uns einzigartig macht, sind Sie ± 
Sie als Mitglied und damit als Miteigent!mer unserer Bank. 
Einzigartig ist aber auch der genossenschaftliche Finanz-
Verbund, mit dem wir zusammenarbeiten, um Ihnen die 
maximale Vielfalt an M#glichkeiten zu bieten. 
All dies macht uns zu einer der erfolgreichsten Bankengrup-
pen in ganz Deutschland. 
Das vergangene Jahr hat uns ± wie auch den genossen-
schaftlichen Verbund ± auf eine harte Probe gestellt. Es 
hat uns aber auch gezeigt, dass sich unser Gesch"ftsmodell 
bew"hrt und dass wir das uns entgegengebrachte Vertrauen 
verdienen. 
Tradition und traditionelle Werte haben durch uns eine ganz 
neue Bedeutung erfahren. ¹Gut, dass es die Genossenschafts-
banken gibtª,  betonte Bundespr"sident Horst K#hler in 
seiner Rede w"hrend des Festaktes des Bundesverbandes 
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken zum 
200. Geburtstag von Hermann Schulze-Delitzsch in Berlin. 
Darauf sind wir nat!rlich stolz, wenngleich das ausgespro-
chene Vertrauen durch unsere Mitglieder, Gesch"ftspartner 
und Kunden ungleich h#her und wichtiger ist. Und daf!r 
m#chten wir uns ± auch im Namen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ± ganz herzlich bei Ihnen bedanken. 
Auch wenn die Konjunkturaussichten zurzeit von den Medi-
en eher d!ster dargestellt werden, blicken wir optimistisch 
in die Zukunft. Eine Zukunft, in der es auch darum gehen 
wird, Ihr Unternehmen Volksbank an die sich immer schneller 
"ndernden Rahmenbedingungen anzupassen. 
Wir pflegen einen ganz besonderen Umgang mit unseren 
Mitgliedern, Gesch"ftspartnern und Kunden. Denn f!r uns 
steht nicht der Shareholder Value ± sprich: die Gewinnma-
ximierung ± im Mittelpunkt, sondern der Mensch. Nun hat 
jeder Mensch etwas, was ihn antreibt ± also machen wir den 
Weg daf!r frei$ Unter diesem Motto wollen wir in den n"ch-
sten Wochen und Monaten die Besonderheit unserer Bank 
nach auûen tragen. Denn nur wir f#rdern unsere Mitglieder, 
nur wir bieten Mitgliedern umfassende Einfluss- und Mitbe-
stimmungsm#glichkeiten. Wir !bernehmen Verantwortung 
und leben Partnerschaft. Auch das ist es, was uns einzigartig 
und liebenswert macht. 
Und all das ist unser Antrieb, wenn wir Ihnen das Verspre-
chen geben, Ihren Weg frei zu machen. 

Herzliche Gr!ûe
Der Vorstand

Franz-J. Meyers Carsten J#res Uwe Fritz Neuhoff
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40 Jahre Mitgliedschaft
Altenfeld, Anneliese
Aschemeier, Werner
Balligas, Labros
Bangemann, Gerhard
Baumeister, Manfred
Behrens, Ulrich
Beier, Joachim
Benning, Dieter
Bergmann, Gerhard
Bernstein, Egon
Bley, Geord
Block, Franz
Boegel, Heinz-Helmut
Bohnet, Gertrud
Bolz, Manfred
B#nisch, G!nter
Borkenstein, Friedhelm
Britz, Gisela
Burdeûa, Wilhelm
Buschmann, Dietrich
Cottmann, Herbert
Dahm, Wolfgang
Deckers, Christel
Dempke, Siegfried
Dickhaus-Buyz, Erika
Diefenbruch, Heinz-Ulrich
Diestelkamp, Heinrich
Dietrich, Wolfgang
D#rendahl, Gerd
Faschian, Hartmut
Fiege, J!rgen
Friedhoff, Karl-Heinz
Gabelt, G!nther
Galla, Ilse
Gerhard, Herbert
Gluck, Elisabeth
Gologranec, Robert
Grein, Erika
Grieb, Ruth
Grusemann, Konrad
Hahn, Margarete
Hans, Otto
Hasenkamp, Walter
Haunert, Beno
Heimbrodt, Margret
Hellinger, Kurt
Hemke, Horst
Hense, Anni
Hess, Wilhelm
Himmelmann, Ursula

Hirsch, Eugen
Hischke, Karl
Hohaus, Hans-Dieter
Hollstein, Ursula
Hommer, Klaus Michael
Hoppe, Brunhilde
Issleib, Willi
J"ger, Karl-Heinz
Jagodzinski, Karin
Janosa, Karl
Janus, Konrad
Jung, Udo
Kamp, Werne
Kelterbaum, Karl-Heinz
Kesten, Heinz- Wilhelm
Kleine-Frauns, Klaus
Kleingarn, Helmut
Klimm, Heinz-Peter
Kloos, Elfriede
Klostermann, Dorit
Knehans, Horst
Knoche, Walter
Kobuschewski, Kurt
Koch, Martha
Kopietz, Gottfried
Koppka, Walter
K#tter, Mechthild
Krajnc, Franz-Dieter
Kuhle, Karl-Heinz
K!hne, Horst
K!hnke, Klaus
Kummer, Hermann
K!the, Heinz
Kutschinski, Elfriede
Lanfermann, Magdalene
Lange, Herbert
Linnemann, Ludger
Lombeck, Heinz
Loock, Werner
M"gerl, Inge
Mannel, Manfred
Marchetti, Walter
Mazurek, Paul
M!cke, Jochim
M!ller, Karl
Neumann, Klaus Erwin
Neveling, Wiltraud
Oberbacks-Hohage, Heinz
Oligm!ller, Dieter
Otto, Franz-Josef

Zum Ablauf des Jahres 2008 waren uns 29.228 Mitglieder treu verbunden.

F!r die Treue und Verbundenheit zu unserem Hause bedanken wir uns ganz herzlich.

¹Die Solidarit"t und Verbundenheit der Mitglieder 
soll die Pflicht jedes einzelnen Gliedes der Gesell-
schaft zum Bewusstsein bringen, einzustehen einer 
f!r alle und alle f!r einenª.

(Friedrich Wilhelm Raiffeisen)

¹Auf die langj"hrige Zugeh#rigkeit vieler unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind wir stolzª. 

(Carsten J!res, Mitglied des Vorstandes)

50 Jahre Mitgliedschaft
Beller, Robert
Breuker, Otto
Buschei
Droste, Werner
Ehlert, Hermann
Einig, Elisabeth
Funder, Brigitte Johanna
Gebhard, Beate
Glaubitz, Martin
Heinrich, Paul
Heubner, Fritz
H!gen, Wilhelm
J"ckisch, Walter
Klein, Gregor
Knoll, Friedhelm
Koch, Heinz-Burghard

K#lsch, Hans-G!nter
K#ster, Max
Kraut, Else
Lages, Dorothea
Lohfink, Maria Elisabeth
M#ller, G!nter
M!hlenbroich, Rochus
Niggemeier, Heinz
Pfannm!ller, Marianne
Porosalla, Hans
Suerkemper, Margarita
Tetenberg, Reinhold
Vinnbruch, Franz
Weitk"mper, Franz
Zerulli, Gudrun
 

10 Jahre 
Oberste-Ufer, Nadine
Wedig, Sven

20 Jahre
Halberscheidt, Karin
Meller, Eva-Sabine
N!rnberg, Harry
Ortmann, Susanne
Pamp, Bettina
Rose, J#rg
Tr"ger, Martina

25 Jahre
Goecke, Alfred
Marohn, Antje
Oppermann, Jutta
Schmidt, Matthias
Werner, Grit
Zimmermann, Iris

30 Jahre
Apolinarski, Michael
B#ckmann, Wilhelm
Dittmann, Heike
Harbecke, Heike
Stadtler, Peter

35 Jahre
Loeven, Dorothea
Nikolaus, Gabriele
Westermann, Norbert

40 Jahre
Runschkowski, Walter

JUBIL%EN

Pleûmann, Adalbert
P#rtner, Norbert
Prange, Ulrich
Racherb"umer, G!nter
Ranke, Eberhard
Rath, Werner
Rauh, Eva
Rauschendorf, Helmut
Rauschendorf, Ulf
Rautwurm, Manfred
Reinhard, Franziska
R#hrig, G!nther
Rosenberg, G!nther
Rosteck, Klaus-J!rgen
Rudack, Karl-Heinz
Sachse, Gerd
Saur, Karl
Sch"fer, Brunhilde
Scheibeck, Rainer
Schmacke, Rosemarie
Schmitz, Dietrich
Scholz, Georg
Scholz, Siegfried
Schreiber, Annemarie
Schroer, Manfred
Sch!ler, Hans-Georg
Sch!tz, Manfred
Schwarze, Paul
Semelka, Ernst
Sendt, Mariua
Seubert, Wolfram
Soete, Marga
Sontowski, Willi
Speckmann, Brunhilde
Staupe, Udo
Steden, Klaus
St#cker-Stute, Mechtildis
Strozyk, Helmut
Tamm, Renate
Topp, Reinhild
van Dieken, Diethelm
Vette, Helmut
Volk, Helga
Weber, Horst
Weiû, Albert
Weiss, Joachim
Wiegand, Klaus-Hermann
Wischmann, Frenz Carsten
Zimmermann, Peter
Zolnowsky, Johann
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Aktienm"rkte im Abw"rtsstrudel
Die Aktienm"rkte erlitten im Jahr 2008 
einen drastischen Wertverlust. Bereits im 
ersten Halbjahr gab der DAX nach, hielt 
sich jedoch noch auf solidem Niveau. Die 
Verstaatlichung der US-Immobilienfi-
nanzierer Fannie Mae und Freddie Mac 
und des weltgr#ûten Versicherers AIG 
infolge geplatzter Kredite und Kreditver-
sicherungen im Sp"tsommer waren die 
Vorboten des vorl"ufigen H#hepunktes 
der weltweiten Finanzmarktkrise: die 
Pleite der Investmentbank Lehman Brot-
hers am 15. September 2008. Der DAX 
verlor infolgedessen innerhalb von zwei 
Monaten ein F!nftel seines Wertes. Im 
Durchschnitt bewegte sich der DAX in 
den letzten drei Monaten des Jahres um 
die Marke von 4.700 Punkten. Mit 4.810 
Punkten ging der DAX zum Jahresul-
timo aus dem Handel. Dies entspricht 
einem Jahresverlust von 40 &.

Federal Reserve setzt

Zinssenkungen fort 
Den Anfang des globalen Zinssenkungs-
zyklus machte die US-Notenbank. Die 
Federal Reserve setzte ihre Ende 2007 
begonnene geldpolitische Lockerung 
fort und l"utete damit einen globalen 
Zinssenkungszyklus ein. Sie senkte den 
US-Leitzins im ersten Halbjahr 2008 um 
2,25 Prozentpunkte und reagierte damit 
auf den Preisverfall an den US-Immobi-
lienm"rkten und die daraus erwach-

Internationale Finanzm"rkte
Anspannung an den internationalen Finanzm"rkten hat  zugenommen

senden Konjunkturrisiken. Im Oktober 
beteiligte sich die US-Notenbank neben 
der EZB und anderen Notenbanken be-
deutender Industrienationen an einer 
konzertierten Zinssenkungsaktion. Im 
Zuge der sich weiter versch"rfenden 
Wirtschaftskrise ging die Fed im Dezem-
ber 2008 zu einer faktischen Nullzins-
politik !ber und legte statt eines festen 
Zielsatzes ein Zielband von 0,0 bis 0,25 
& f!r den Schl!sselzins fest. Dar!ber hi-
naus k!ndigte die Fed an, zunehmend 
risikobehaftete Anleihen von Hypothe-
kenfinanzierern aufzukaufen.

EZB geht zu 

expansiver Geldpolitik !ber
Das beherrschende Thema in der Euro-
zone war bis in den Sommer hinein die 
Inflation. Die europ"ische Notenbank 
wirkte daher noch im Sommer 2008 mit 
einer Zinserh#hung um einen Viertel-

prozentpunkt auf 4,25 & den 
gestiegenen Inflationsrisiken 
entgegen. Im Herbst kam 
infolge der Finanzmarktkrise 
der Geldmarkt zum Erliegen. 
Der Vertrauensverlust unter 
den Gesch"ftsbanken f!hrte 
zu einer Liquidit"tsverknap-
pung. Die EZB stabilisierte 
die M"rkte, indem sie den 
Liquidit"tszugang deutlich 

erleichterte und ihre geldpolitischen 
Instrumente an die Markterfordernisse 
anpasste. Bis zum Jahresende senkte die 
EZB ihren Leitzins in drei
Schritten um 1,75 Prozentpunkte auf 
2,5 &. Trotz der Leitzinssenkungen und 
der erh#hten Liquidit"tsvergabe durch 
die EZB blieben die Verspannungen am 
Geldmarkt hoch. Zum Jahresultimo wa-
ren wieder erste Anzeichen einer Ent-
spannung auf dem europ"ischen Geld-
markt zu beobachten.

Die Turbulenzen an den Finanzm"rkten haben sich 2008 versch"rft. Der Zusammenbruch der US-Investmentbank Leh-
man Brothers markierte dabei den vorl"ufigen H#hepunkt. Der DAX verlor bis zum Jahresultimo 40 % seines Wertes. 
Auch der Euro musste deutliche Verluste gegen!ber dem Dollar hinnehmen, nachdem die Gemeinschaftsw"hrung im 
Sommer 2008 noch auf einem Allzeithoch gegen!ber dem Dollar notiert hatte.

Zinsstrukturkurve wieder steiler
Auf den Rentenm"rkten bewegten sich 
die Renditen zu Beginn des Jahres seit-
w"rts. Nachdem die Anleiherenditen 
aufgrund des hohen Inflationsdrucks 
im Sommer stark zugenommen hatten, 
sorgten die Turbulenzen an den Finanz-
m"rkten im Herbst f!r eine gesteigerte 
Nachfrage nach sicheren Anlageformen. 
Die Renditen gingen kr"ftig zur!ck, 
wobei sich die Zinsen am kurzen Ende 
st"rker als die langer Laufzeiten ver-
ringerten. Zum Ende des Jahres verlief 
die Zinsstrukturkurve deutlich steiler als 
noch zu Beginn des Jahres. Die Rendite 
zehnj"hriger
Staatsanleihen aus Deutschland sank 
2008 um 1,46 Prozentpunkte und er-
reichte zum Jahresende mit 2,86 & ein 
neues Rekordtief.

Euro nach H#chststand wieder 
schw"cher
Der Aufw"rtstrend der europ"ischen 
Gemeinschaftsw"hrung gegen!ber 
dem US-Dollar hielt bis Mitte des Jahres 
an. Der Euro erreichte im Juli mit 1,60 
US-Dollar ein neues Allzeithoch. 
Die Verschlechterung der konjunktu-
rellen Lage in der Eurozone infolge der 
globalen Finanzmarktkrise setzte jedoch 
dem Euro zu. 
Von der Flucht in sichere und liquide 
Staatspapiere und der Repatriierung 
von Auslandsinvestments konnte der 
Dollar in den letzten Monaten des Jah-
res st"rker als der Euro profitieren. Bis 
zum November 2008 fiel der Wert des 
Euro auf unter 1,30 US-Dollar, bevor 
er sich im Dezember wieder leicht auf 
knapp 1,40 US-Dollar erholte. 
Im Vergleich zum Jahresbeginn ver-
zeichnete der Euro einen Wertverlust 
gegen!ber dem US-Dollar von gut 8 
US-Cent.

Deutscher Aktienindex Stand am Quartalsende

Quelle: Deutsche Bundesbank
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Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 2008
Die deutsche Volkswirtschaft im Abw"rtssog

Privater Verbrauch

unter Erwartungen
Der Konsum der privaten Haushalte er-
fuhr 2008 nicht die erhoffte Erholung. 
Trotz positiver Besch"ftigungsentwick-
lung und steigender Tarifl#hne ging 
der private Verbrauch im Vergleich zum 
Vorjahr preisbereinigt erneut leicht zu-
r!ck. Ausschlaggebend waren daf!r 
die deutlichen Preissteigerungen bei 
Nahrungsmitteln und Energie, die bis in 
den Sommer hinein die reale Kaufkraft 
d"mpften. Schlieûlich zeigten sich die 
Verbraucher durch die negativen Nach-
richten verunsichert, zum Jahresende 
konnte sich die Anschaffungsneigung 
aber immerhin erholen. Die Sparquo-
te stieg auf 11,5 &, worin sich auch 
ein erh#htes Altersvorsorgesparen der 
Bev#lkerung bemerkbar machte. Als 
Stabilisator der Konjunktur erwies sich 
der Staatsverbrauch. Eine kr"ftige Ex-
pansion der sozialen Sachleistungen f!r 
Gesundheit und Pflege, h#here Vertei-
digungsausgaben als auch eine gering-
f!gige Ausweitung der Besch"ftigung 
im #ffentlichen Dienst bescherten dem 
Staatskonsum einen Zuwachs von 2,0 &.

Ausr!stungsinvestitionen:

Aufschwung zu Ende
Die Expansion der Ausr!stungsinvesti-
tionen hielt auch 2008 weiter an (+5,9 
&). Durch eine im Jahresverlauf lang-
sam sinkende Kapazit"tsauslastung 
und r!ckl"ufige Auftragseing"nge ver-
schlechterte sich die Investitionsneigung 
zum Ende des Jahres. Im Jahresdurch-
schnitt expandierten die Ausr!stungsin-
vestitionen noch robust und erwiesen 
sich als St!tze der konjunkturellen Ent-
wicklung. Die sonstigen Anlageinvestiti-

onen konnten von einem hohen Aktu-
alisierungs- und Modernisierungsbedarf 
profitieren und erh#hten sich wie im 
Vorjahr kr"ftig (+6,6 &). Die Finanzie-
rungsbedingungen verschlechterten 
sich zwar etwas, dennoch erreichte das 
Wachstum der Kredite an Unternehmen 
und Selbstst"ndige im Verlauf des Jahres 
den h#chsten Stand seit dem Boomjahr 
2000. Nach Jahren hoher Innenfinanzie-
rung waren die Unternehmen wieder 
st"rker auf externe Mittel angewiesen. 
Nach einer mehrj"hrigen Schw"chepha-
se konnte die Bauwirtschaft im Auf-
schwung 2006/2007 wieder moderat 
zulegen und auch im abgelaufenen Jahr 
einen guten Zuwachs verzeichnen (+3,0 
&). Dabei waren es vor allem der ge-
werbliche und der #ffentliche Bau, die 
die Baukonjunktur st!tzten.

Auûenwirtschaft ohne Dynamik
Die Zuwachsrate der Exporte von Waren 
und Dienstleistungen fiel f!r das Ge-
samtjahr wesentlich schw"cher aus als in 
den Vorjahren (+2,7 &). In den letzten 
Monaten des Jahres entwickelte sich der 
Auûenhandel sogar r!ckl"ufig. Daf!r 
war ein sp!rbarer R!ckgang der Aus-
landsnachfrage im Zuge der weltwirt-
schaftlichen Abschw"chung verantwort-
lich. Die preisliche Wettbewerbsf"higkeit 
verbesserte sich ab dem Sp"tsommer 
aufgrund des schw"cheren Euro, w"h-
rend sie in den Vormonaten noch die 
Ausfuhren belastet hatte. Die Importe 
wuchsen st"rker als die Ausfuhren und 
wurden von der in den ersten Monaten 
des Jahres noch kr"ftigen Export- und 
Investitionsnachfrage beg!nstigt (+4,0 
&). Der Wachstumsbeitrag der Auûen-
wirtschaft war damit erstmalig seit 2003 
wieder negativ (±0,3 &).

Im Jahresverlauf 2008 haben die Belastungen f!r die deutsche Wirtschaft deutlich zugenommen und einen !ber-
wiegend auûenwirtschaftlich verursachten Abschwung eingeleitet. Zum Jahresauftakt zeigte sich die deutsche Kon-
junktur dynamisch, schw"chte sich aber im weiteren Verlauf sp!rbar ab und brach im letzten Quartal ein. F!r das 
Gesamtjahr ergab sich noch ein leicht unter dem Trend liegender Zuwachs der preisbereinigten Wirtschaftsleistung 
von 1,3 %. Neben der Immobilien- und Finanzmarktkrise erwiesen sich am Jahresanfang vor allem die extremen Preis-
steigerungen bei importierten Rohstoffen als konjunkturelle B!rde.

Staatshaushalt leicht im Minus
Die Haushalte von Bund, L"ndern, Ge-
meinden und Sozialversicherungen 
schlossen insgesamt mit einem leichten 
Defizit ab. W"hrend der Bund wieder 
einen Fehlbetrag auswies, konnten die 
anderen Gebietsk#rperschaften 'ber-
sch!sse erzielen. Der Bund konnte sein 
Defizit aber weiter zur!ckf!hren, ob-
wohl er sich am Ende des Haushalts-
jahres unter anderem mit dem Finanz-
marktstabilisierungsgesetz belastet hat. 
Anders als in den Vorjahren schlug die 
Finanzpolitik einen leicht expansiven 
Kurs ein und beschloss zahlreiche Maû-
nahmen, die zu Einnahmeausf"llen und 
Ausgabensteigerungen f!hrten.

Verbesserte

Besch"ftigungssituation
Der Arbeitsmarkt hat sich 2008 weiter 
"uûerst positiv entwickelt. Die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig Besch"f-
tigten stieg um !ber eine halbe Million, 
auch die Langzeitarbeitslosigkeit konnte 
deutlich gesenkt werden, was eine !ber 
das konjunkturelle Maû hinausgehende 
Verbesserung der Arbeitsmarktverfas-
sung belegt. Die Arbeitslosigkeit sank im 
Oktober und November kurzzeitig un-
ter die 3-Millionen-Marke, stieg im De-
zember aber wieder an. Durch die nach-
haltige Verbesserung am Arbeitsmarkt 
wurde die Verhandlungsposition der Ar-
beitnehmer gest"rkt, was zu deutlichen 
Lohnzuw"chsen f!hrte. Auch die mo-
net"ren Sozialleistungen erh#hten sich 
wieder leicht. Dagegen entwickelten 
sich die Transfereinkommen f!r Arbeits-
losengeld r!ckl"ufig. Der Zuwachs bei 
den Unternehmens- und Verm#gensein-
kommen war niedriger als im Vorjahr.

JAHRESBERICHT  (KURZFASSUNG) 2008
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Trotz der Turbulenzen durch die Finanz-
marktkrise konnten die Kreditgenos-
senschaften in Deutschland auch 2008 
wieder einen Wachstumsschub verzeich-
nen. Die addierte Bilanzsumme stieg um 
mehr als 25 Mrd. Euro auf insgesamt 
658 Mrd. Euro. Diese Zahlen belegen, 
dass das Vertrauen der Mitglieder und 
Kunden in die genossenschaftliche Ban-
kengruppe ungebrochen hoch ist. 
Auch wir, die Volksbank Bochum Wit-
ten eG, konnten im Berichtsjahr 2008 
ein leichtes Bilanzsummenwachstum 
verzeichnen. So stieg die Bilanzsumme 
von 852 Mio. Euro (2007) auf !ber 862 
Mio. Euro. Nach einem erfreulichen Be-
ginn im ersten Halbjahr 2008 haben sich 
die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen in der zweiten Jahresh"lfte 
merklich verschlechtert. Trotz eines 
leichten Wachstums stufen wir den Ver-
lauf des Gesch"ftsjahres 2008 als nicht 
zufrieden stellend ein. 

Wesentliche Entwicklungen im 
Kundengesch"ft
Die Kundenforderungen stellen mit 
einem Anteil von knapp 63 & einen we-
sentlichen Bestandteil der Aktivseite un-
serer Bilanz dar und haben sich unter Be-
r!cksichtigung der Risikovorsorge leicht 
gegen!ber dem Vorjahr erh#ht. Auf 
der Passivseite sind die Kundengelder 
mit !ber 70 & die wesentlichste Posi-
tion. Auch hier konnte im Berichtsjahr 
ein Anstieg um insgesamt 1,6 & notiert 
werden. W"hrend f!r den Bereich der 
Spareinlagen ein deutlicher R!ckgang 
zu verzeichnen war, konnten wir bei den 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit einen 
h#heren Zuwachs erreichen. Durch die 
inverse Zinsstruktur in den ersten drei 
Quartalen des Gesch"ftsjahres haben 
unsere Mitglieder, Gesch"ftspartner und 

Gesch"ftsentwicklung im Jahr 2008

Kunden bei ihren Anlageentscheidungen 
kurz laufende Geldanlagen pr"feriert. 

Unsere Einlagensicherung, die seit Ge-
nerationen existiert und 100 & der Ein-
lagen in unbegrenzter H#he abdeckt, 
sorgte unter anderem f!r das in Krisen-
zeiten so wichtige Vertrauen von Spa-
rern und dem Mittelstand. Durch den 
genossenschaftlichen Sicherungsfonds 
wird das Institut als Ganzes gesch!tzt, 
nicht nur die einzelne Einlage. Als Mitte 
September 2008 die Turbulenzen an den 
internationalen Finanzm"rkten ihren 
H#hepunkt erreichten, verzeichneten 
wir in den Folgemonaten einen hohen 
Zufluss von Kundengeldern. W"hrend in 
den ersten Monaten des Gesch"ftsjahres 
aufgrund der Wettbewerbssituation, die 
im Wesentlichen auf deutlich !ber dem 
Marktpreis liegenden Zinss"tzen von 
Direktbanken, Autobanken und einigen 
Groûbanken beruhte, ein Einlagenab-
fluss zu verzeichnen war, ver"nderte sich 
das Geldanlageverhalten. In den Vorder-
grund r!ckten die Banken, die ein soli-
des, auf das Kundengesch"ft ausgerich-
tetes Gesch"ftsmodell praktizierten. Das 
genossenschaftliche Gesch"ftsmodell 
bot hier optimale M#glichkeiten, da es 
von Werten wie Sicherheit, Vertrauen 
und partnerschaftlichem Umgang ge-
pr"gt ist. 

Eigenmittel
Im Jahr 2008 verminderte sich das ge-
zeichnete Kapital um knapp 1 & auf 16 
Mio. Euro. Eine gegenl"ufige Entwick-
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Entwicklung Kundengesamtvolumen und Bilanzsumme

Kundengesamtvolumen Bilanzsumme
Angaben in Mio. Euro

1.620

2007
2008

1.637 852

2007
2008

862

Mitgliederentwicklung

Stand per 31.12.

2005

28.224

2006 2007 2008

28.508 28.734 29.228

Ver!nderung
284

Ver!nderung
226

Ver!nderung
494

Aktivgesch•ft

Barreserve
Bankguthaben
Kundenforderungen
Wertpapieranlagen

21.963
124.976
542.051
113.133

21.722
98.936

537.156
130.296

Berichtsjahr Vorjahr

Angaben in Tausend Euro

lung ist bei der Anzahl der Mitglieder 
zu verzeichnen. Durch unsere nachhal-
tige F#rderung der Mitglieder und dem 
gelebten genossenschaftlichen Auftrag 
traten 1.398 neue Mitglieder der Volks-
bank bei. Nach Bereinigung der Abg"n-
ge, die aus Tod oder K!ndigung resultie-
ren, betrug die Zahl der Mitglieder zum 
Jahresende 2008 insegesamt 29.228. 

Mitgliederentwicklung

Den R!cklagen wurden mit Beschluss der 
Vertreterversammlung vom 17.06.2008 
1,5 Mio. Euro aus dem Jahres!berschuss 
des Vorjahres zur St"rkung der Eigen-
mittel zugewiesen. Die Zuweisung hat 
im Berichtsjahr dazu beigetragen, un-
sere bilanziellen Eigenmittel weiter zu 
st"rken. 

Ertragslage
Die bedeutenste Ertragsquelle der Volks-
bank Bochum Witten eG ist der Zins!-
berschuss, der im Jahr 2008 r!ckl"ufig 
war. Bedingt wurde dies insbesondere 
durch die Verteuerung der Passiva. Der 
Provisions!berschuss hat sich gegen!-
ber dem Vorjahr ebenfalls verringert. 
Auch die Ertr"ge aus dem Zahlungsver-
kehr waren leicht r!ckl"ufig. Der Per-
sonalaufwand ist um 2,7 & gestiegen, 
was im Wesentlichen auf tarifliche An-
passungen zur!ckzuf!hren ist. Die von 
der Volksbank Bochum Witten eG einge-

Passivgesch•ft

Bankrefinanzierungen
Kundengelder
 Spareinlagen
 t•glich f•llige Einlagen
 Einlagen mit vereinbarter   
 Laufzeit oder K€ndigungsfrist
verbriefte Verbindlichkeiten

123.489
607.196
227.540
173.314

206.342
43.795

121.129
597.703
272.253
167.231

158.219
45.762

Berichtsjahr Vorjahr

Angaben in Tausend Euro

Wesentliche Aufwands- und Ertragskomponenten

Zins•berschuss 1)

Provisions•berschuss 2)

Personalaufwand
Andere Verwaltungsaufwendungen
Saldo sonst. betriebliche Ertr€ge /
 Aufwendungen 3)

Aufwands•berhang aus Bewertung
•berschuss der normalen Gesch€ftst€tigkeit
Steuerertrag ( Vorjahr Steueraufwand)
Jahres•berschuss

18.552
7.385

12.247
7.361

1.507
6.325

680
513

1.193

19.368
7.646

11.921
8.065

1.236
4.939
3.018

556
2.462

Berichtsjahr Vorjahr

1) GuV-Posten 1 abz•glich GuV-Posten 2, 2) GuV-Posten 5 abz•glich GuV-Posten 6, 3) GuV Posten 8 abz•glich GuV Posten 12
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leiteten Maûnahmen zur Reduzierung 
der Sachkosten zeigten erste Erfolge. So 
konnten die anderen Verwaltungsauf-
wendungen deutlich um 8,7 & gegen!-
ber dem Vorjahr reduziert werden.
Die Auswirkungen der Finanzmarktkri-
se, insbesondere der damit verbundene 
B#rsenabschwung ist auch an uns nicht 
spurlos vor!bergegangen. 
Die durch die Finanzmarktkrise und 
insbesondere durch die Illiquidit"t der 
Kapitalm"rkte im vergangenen Jahr zu 
beobachtenden Verwerfungen spie-
geln die Bonit"t der gehaltenen Wert-
papiere nach unserer Einsch"tzung nur 
unzureichend wider. Daher wurden im 
Gesch"ftsjahr 2008 Wertpapiere im Vo-
lumen von nominal 29 Mio. Euro dem 
Anlageverm#gen zugeordnet. Entspre-
chende Abschreibungen wurden nicht 
vorgenommen, da wir nicht von einer 
dauerhaften Wertminderungen ausge-
hen. Zahlungsst#rungen sind bei den 
betroffenen Wertpapieren nicht zu 
verzeichnen und nach aktuellem Stand 
auch nicht zu erwarten. Weitere Wert-
papiere in H#he des Nennwertes von 
rund 74 Mio. Euro und alle sonstigen 
Wertpapiere sind der Liquidit"tsreserve 
zugeordnet. Die Bewertung dieser Wert-
papiere wurde nach dem strengen Nie-
derstwertprinzip auf der Basis von B#r-
sen- bzw. Marktpreisen vorgenommen. 
Der im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
h#here Aufwands!berhang aus Bewer-
tung betraf sowohl die notwendigen 
Wertkorrekturen  im Forderungs- als 
auch im Wertpapierbestand. Zur De-
ckung wurden auch stille Reserven he-
rangezogen.

Dienstleistungsgesch"ft
Zu den Schwerpunkten geh#rt nach wie 
vor die Durchf!hrung des Zahlungsver-
kehrs, die Wertpapierdienstleistung, die 
Vermittlung von Versicherungs- und 
Bausparvertr"gen sowie von Immobili-
en und das Konsumentenkreditgesch"ft 
unter der Marke easyCredit*.
Die Vermittlung von Bausparvertr"gen 
zum genossenschaftlichen Verbund-
partner, der Bausparkasse Schw"bisch 

Hall AG konnte im zur!ckliegenden Jahr 
deutlich gesteigert werden. Mit einem 
vermittelten Volumen von 37,2 Mio. 
Euro wurde das Ergebnis des Jahres 
2007 um 6,8 Mio. Euro !berschritten. Die 
Vermittlung von Konsumentenkrediten 
zum Verbundpartner der TeamBank AG 
konnte ± wie schon im Vorjahr nochmals 
gesteigert werden. Das Kreditvolumen 
stieg um 1,8 Mio. Euro auf 20,8 Mio. Euro 
an. Insgesamt haben wir die geplanten 
Zielwerte im Vermittlungsgesch"ft nicht 
erreicht. Insbesondere die Provisionen 
aus  Wertpapierdienstleistungen blieben 
± infolge der Finanzmarktkrise ± hinter 
unseren Erwartungen zur!ck. 

Investitionen
Im abgelaufenen Gesch"ftsjahr wur-
den keine wesentlichen Investitionen 
get"tigt. Zur fortlaufenden Erhaltung 
der Betriebs- und Gesch"ftsausstattung 
wurden 392.000 Euro aufgewandt, wo-
bei der !berwiegende Teil dieser Investi-
tionen auf den EDV-Bereich entfiel.

Mitarbeiter
Zum 31.12.2008 waren in unserer Bank, 
neben dem Vorstand 211 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter besch"ftigt, da-
von 148 Vollzeitbesch"ftigte und wei-
tere 49 Teilzeitbesch"ftigte sowie 14 
Auszubildende, die in unserem Hause 
eine Ausbildung zur Bankkauffrau bzw. 
zum Bankkaufmann absolvieren. Den 
stetig steigenden Anforderungen an 
unsere Belegschaft haben wir mit 451 
Fortbildungstagen Rechnung getragen. 

Sicherungseinrichtung
Unsere Bank ist der Sicherungseinrich-
tung des Bundesverbandes der Deut-
schen Volksbanken und Raiffeisen-
banken e. V. angeschlossen. 

Voraussichtliche
Entwicklung unserer 
Genossenschaft
Im laufenden Jahr 2009 d!rfte das ge-
sch"ftliche Umfeld im Bankensektor 

schwierig bleiben ± ungeachtet der 
fortgesetzten Interventionen von Re-
gierungen und Zentralbanken zur Ver-
trauensbildung und zur Stabilisierung 
der M"rkte. Im Sog dieser Krise erlebt 
die Weltwirtschaft dabei derzeit den 
st"rksten Einbruch der Nachkriegsge-
schichte, nachdem sie 2008 noch um 
3,50 & gewachsen war. Auch die Wirt-
schaftsleistung in der Eurozone und in 
Deutschland wird wegen der deutlichen 
Korrekturen auf den Immobilienm"rkten, 
des R!ckganges der weltweiten Nach-
frage und der damit in Zusammenhang 
stehenden Exportabh"ngigkeit vom Ein-
bruch besonders hart getroffen. Der Ban-
kensektor steht vor einer Reihe groûer 
Herausforderungen. Risikopositionen f!r 
problembehaftete Wertpapieraltbest"n-
de sowie die Verschlechterung des Kredi-
tumfelds, angesichts des 'bergreifens der 
Finanzmarktkrise auf die Realwirtschaft 
werden die Unternehmen wie auch die 
privaten Haushalte weiter belasten. Eine 
nachlassende Kundennachfrage in eini-
gen Produktbereichen, verursacht durch 
die Verlangsamung der wirtschaftlichen 
Aktivit"t, gestiegene Anforderungen bei 
der Kreditvergabe und eine allgemeine 
Zur!ckhaltung von privaten und gewerb-
lichen Investoren d!rften die Ertragslage 
erneut beeintr"chtigen.

Kundengesch"ft
Unsere selbst gesteckten Wachstumsziele 
im Kundenkreditgesch"ft werden wir 
2009 im Wesentlichen durch ein Wachs-
tum im breiten bonit"tsstarken Mittel-
stand erreichen. Gef#rdert wird dies 
durch eine sich abzeichnende Ver"nde-
rung der Wettbewerbsstruktur, erg"nzt 
um einzelne gr#ûere (bonit"tsstarke) 
Adressen der privaten Immobilienwirt-
schaft (Wohnungsbau). Im Einlagenge-
sch"ft gehen wir infolge des anhaltenden 
Konkurrenzdrucks durch Direktbanken 
und Privatbanken von einer eher r!ckl"u-
figen Gesch"ftsentwicklung aus. Gegen-
l"ufig zu diesem Trend rechnen wir aber 
infolge der Finanzmarktkrise mit einer 
R!ckbesinnung vieler Kunden auf ein-
fache, verst"ndliche und sichere Bankpro-
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Die durch Gesetz und Satzung vorgege-
benen Aufgaben wurden im Berichts-
jahr 2008 durch den Aufsichtsrat erf!llt. 
In regelm"ûigen Sitzungen mit dem Vor-
stand der Volksbank Bochum Witten eG 
hat sich der Aufsichtsrat !ber die Lage 
der Bank sowie !ber die Gesch"ftsent-
wicklung, die Verm#gens-, Finanz- und 
Ertragslage unterrichten lassen. Hierbei 
wurde die Ordnungsm"ûigkeit der Ge-
sch"ftsf!hrung des Vorstandes !ber-
wacht. 'ber bedeutsame Gesch"ftsvor-
g"nge, die Rentabilit"t, die Risikolage 
wie auch die Liquidit"t des Hauses hat 
sich der Aufsichtsrat in gemeinsamen 
Sitzungen mit dem Vorstand informie-
ren lassen. Die gem"û Gesetz, Satzung 

Mit Ablauf der Vertreterversammlung am 29. Juni 2009 scheiden die Aufsichtsratsmitglieder 
Karl-Heinz Abraham, Klaus Haarmann und Christian Mohr turnusgem"û aus. Klaus Haarmann 
steht nach 12j"hriger Aufsichtsratst"tigkeit aus beruflichen Gr!nden f!r eine neue Amtsperio-
de nicht mehr zur Verf!gung. Die Wiederwahl der Herren Abraham und Mohr ist zul"ssig und 
wird in der Vertreterversammlung vorgeschlagen. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lag 
eine Bewerbung f!r ein Aufsichtsratsmandat vor. Weitere Bewerbungen sind bis zum12.06.2009 
(Datum des Poststempels) in schriftlicher Form m#glich. F!r die langj"hrige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit sprechen wir Herrn Haarmann unseren Dank aus.

Jahresbericht 2008
Die in diesem MITGLIEDERmagazin mit Jahresbericht abgedruckten Informationen zum Ge-
sch"ftsjahr 2008 sind in verk!rzter Form und nur auszugsweise dargestellt. Den vollst"ndigen 
Lagebericht f!r das Gesch"ftsjahr 2008 sowie den Jahresabschluss mit dem entsprechenden 
Best"tigungsvermerk k#nnen Sie in unseren VR-KompetenzCentern in Witten (Heilenstraûe) 
und in Bochum (Universit"tsstraûe) einsehen. Die Unterlagen werden dem elektronischen 
Bundesanzeiger zur Ver#ffentlichung eingereicht. 
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dukte, die zu einer Belebung des Einla-
gengesch"ftes f!hren k#nnten. Dies wird 
allerdings nur dann eine Normalisierung 
des Einlagengesch"ftes mit sich bringen, 
wenn der Privatbankenwettbewerb zu 
marktgerechten Konditionen zur!ckfin-
det. Ausgehend von dieser Entwicklung, 
rechnen wir aufgrund des weiterhin nied-
rigen Zinsniveaus mit einer nur leicht stei-
genden Nachfrage im Einlagengesch"ft.
Wesentliche Chancen im Hinblick auf den 
voraussichtlichen Gesch"ftsverlauf sehen 
wir  insbesondere dann, wenn die Zin-
saufschl"ge f!r Kundeneinlagen bei den 
Mitbewerbern zeitnah zur Normalit"t d. 
h.: dem Marktzinsniveau entsprechend 
zur!ckfinden und als Folge der Finanz-
marktkrise eine anhaltend starke Nach-
frage im Einlagengesch"ft sp!rbar bleibt. 
sp!rbar bleibt. Im Firmenkundenge-
sch"ft k#nnten die Auswirkungen der 
Fusionen im Groûbankensektor und de-
ren operativer Neuaufstellung zu einer 
R!ckbesinnung in Richtung der regional 
t"tigen Volksbanken f!hren. Wesentliche 
Risiken in der gesch"ftlichen Entwicklung 
resultieren vorwiegend aus einer sich 
weiter verl"ngernden bzw. sich noch stei-
gernden Wirtschaftskrise.
Insgesamt prognostizieren wir einen 
verhaltenen Gesch"ftsverlauf, wobei das 
voraussichtliche Wachstum insbesondere 
vom Kreditgesch"ft bestimmt sein wird.

Vorschlag f!r die Ergebnisver-
wendung 2008 
Der Vorstand schl"gt vor, den Jahres!-
berschuss von 1.192.908,13 Euro unter 
Einbeziehung eines Gewinnvortrages 
von 2.371,39 Euro (Bilanzgewinn) wie 
folgt zu verwenden:

Volksbank Bochum Witten eG
Der Vorstand

und Gesch"ftsordnung zustimmungs-
bed!rftigen Gesch"ftsvorf"lle wurden 
in gemeinsamen Sitzungen bzw. in Aus-
sch!ssen beraten und es wurden die 
erforderlichen Beschl!sse gefasst. Den 
vom Vorstand vorgelegten Jahresab-
schluss 2008 sowie den Lagebericht und 
die vorgeschlagene Verwendung des 
Jahres!berschusses 2008 ± unter Einbe-
ziehung eines Gewinnvortrages ± hat
der Aufsichtsrat gepr!ft.
Der Aufsichtsrat stimmt dem Vorschlag 
des Vorstandes zur Gewinnverwendung
f!r das Gesch"ftsjahr 2008, der den Sat-
zungsbestimmungen entspricht, zu und
stellt die Ordnungsm"ûigkeit der Ge-
sch"ftsf!hrung fest.
Der Rheinisch-Westf"lische Genossen-
schaftsverband e. V., M!nster/K#ln/
Koblenz, hat die gesetzliche Pr!fung 
mit der Erteilung eines Best"tigungs-
vermerkes ohne Einschr"nkungen ab-
geschlossen. 'ber das Pr!fungsergebnis 
wird der Aufsichtsrat in der Vertreter-
versammlung am 29. Juni 2009 berich-
ten. F!r die im abgelaufenen Gesch"fts-
jahr geleistete gute Zusammenarbeit 
und Einsatzbereitschaft bedankt sich 
der Aufsichtsrat bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.
Dem Vorstand dankt der Aufsichtsrat 
f!r die stets von Vertrauen und Offen-
heit gepr"gte Zusammenarbeit.

Vorschlag f•r die Ergebnisverwendung 2008

Aussch•ttung einer 6% Dividende
Einstellung in die gesetzliche R•cklage
Einstellung in andere Ergebnisr•cklagen
Vortrag auf neue Rechnung

Insgesamt

954.404,52 E
120.000,00 E
120.000,00 E

875,00 E

1.195.279,52 E

Bericht des Aufsichtsrates

Vorsitzenderdes Aufsichtsrates
Dipl.-"k. J!rg Witt
Gesch#ftsf$hrender Gesellschafter der Firma
Boecker GmbH, Witten
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Aktivseite
                                                   

1. Jahresbilanz zum 31.12.2008
                                                                                                      

                                                                                                                                                         
Geschäftsjahr

                                                                                                      
Vorjahr

                                                   
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                                                                      

TEUR
                                                   

1. Barreserve
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

a)
                                                   

Kassenbestand
                                                                                                      

9.805.959,48
                                                                                                      

9.443
                                                   

b)
                                                   

Guthaben bei Zentralnotenbanken
                                                                                                      

12.156.851,35
                                                                                                      

12.279
                                                   

                                                   
darunter: bei der Deutschen

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                      

Bundesbank
                                                   

12.156.851,35
                                                                                                                                                                                                            

( 12.279)
                                                   

                                                   
c)

                                                   
Guthaben bei Postgiroämtern

                                                                                                      
0,00

                                                   
21.962.810,83

                                                   
0
                                                   

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die  zur Refinanzierung
                                                                                                      

bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
                                                                                                                                                         

                                                   

                                                   a)
                                                   

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
                                                   

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen
                                                   

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

                                                                                                      
darunter: bei der Deutschen Bundesbank

                                                                                                                                                                                                            
                                                                                                      

refinanzierbar
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

b)
                                                   

Wechsel
                                                                                                      

0,00
                                                   

0,00
                                                   

0
                                                   

                                                   
darunter: bei der Deutschen Bundesbank

                                                                                                                                                                                                            
                                                   

refinanzierbar
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

3. Forderungen an Kreditinstitute
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

täglich fällig
                                                                                                      

4.205.118,62
                                                                                                      

25.013
                                                   

b)
                                                   

andere Forderungen
                                                                                                      

120.771.030,06
                                                   

124.976.148,68
                                                   

73.923
                                                   

4. Forderungen an Kunden
                                                                                                                                                         

542.051.219,12
                                                   

537.156
                                                   

darunter:
                                                                                                                                                                                                                                                               

durch Grundpfandrechte
                                                   

gesichert
                                                   

295.690.134,42
                                                                                                                                                                                                            

( 298.052)
                                                   

Kommunalkredite
                                                   

7.560.912,75
                                                                                                                                                                                                            

( 9.658)
                                                   

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche  Wertpapiere
                                                                                                                                                         

a)
                                                   

Geldmarktpapiere
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
aa) von öffentlichen Emittenten

                                                   
0,00

                                                                                                                                                         
0
                                                   

                                                   
darunter: beleihbar bei der Deutschen

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

Bundesbank
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

                                                   
ab) von anderen Emittenten

                                                   
12.137.643,84

                                                   
12.137.643,84

                                                                                                      
0
                                                   

                                                   
darunter: beleihbar bei der Deutschen

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

Bundesbank
                                                   

12.137.643,84
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

b)
                                                   

Anleihen und Schuldverschreibungen
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
ba) von öffentlichen Emittenten

                                                   
0,00

                                                                                                                                                         
0
                                                   

                                                   
darunter: beleihbar bei der Deutschen 

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

Bundesbank
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

                                                   
bb) von anderen Emittenten

                                                   
87.913.530,38

                                                   
87.913.530,38

                                                                                                      
120.275

                                                   
                                                   

darunter: beleihbar bei der Deutschen
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
Bundesbank

                                                   
79.475.954,83

                                                                                                                                                                                                            
( 113.123)

                                                   

c)
                                                   

eigene Schuldverschreibungen
                                                                                                      

867.246,79
                                                   

100.918.421,01
                                                   

344
                                                   

                                                   
Nennbetrag

                                                   
870.600,00

                                                                                                                                                                                                            
( 349)

                                                   

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapier e
                                                                                                      

12.214.779,91
                                                   

9.677
                                                   

7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossens chaften
                                                                                                      

a)
                                                   

Beteiligungen
                                                                                                      

38.147.544,07
                                                                                                      

38.135
                                                   

                                                   
darunter:

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

an Kreditinstituten
                                                   

486.061,35
                                                                                                                                                                                                            

( 486)
                                                   

                                                   
an Finanzdienst-

                                                   

leistungsinstituten
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

b)
                                                   

Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
                                                   

555.850,00
                                                   

38.703.394,07
                                                   

543
                                                   

                                                   
darunter:

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

bei Kreditgenossen-
                                                   

schaften
                                                   

52.500,00
                                                                                                                                                                                                            

( 53)
                                                   

                                                   
bei Finanzdienst-

                                                   

leistungsinstituten
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

8. Anteile an verbundenen Unternehmen
                                                                                                      

26.000,00
                                                   

26
                                                   

darunter:
                                                                                                                                                                                                                                                               

an Kreditinstituten
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

an Finanzdienst-
                                                   

leistungsinstituten
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

9. Treuhandvermögen
                                                                                                                                                         

356.577,58
                                                   

408
                                                   

darunter: Treuhandkredite
                                                   

356.577,58
                                                                                                                                                                                                            

( 408)
                                                   

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand
                                                                                                      

einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umta usch
                                                                                                      

0,00
                                                   

0
                                                   

11. Immaterielle Anlagewerte
                                                                                                                                                         

4.659,00
                                                   

12
                                                   

12. Sachanlagen
                                                                                                                                                         

15.038.894,25
                                                   

16.658
                                                   

13. Sonstige Vermögensgegenstände
                                                                                                      

5.879.791,25
                                                   

8.225
                                                   

14. Rechnungsabgrenzungsposten
                                                                                                      

40.590,82
                                                   

57
                                                   

                                                                                                                                                         
Summe der Aktiva

                                                                                                      
862.173.286,52

                                                   
852.174

                                                   

2
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Passivseite
                                                   

                                                                                                                                                         
Geschäftsjahr

                                                                                                      
Vorjahr

                                                   
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                                                                      

TEUR
                                                   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

täglich fällig
                                                                                                                                                         

917,00
                                                                                                      

0
                                                   

b)
                                                   

mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist
                                                                                                      

123.488.046,52
                                                   

123.488.963,52
                                                   

121.129
                                                   

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
a)

                                                   
Spareinlagen

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
                                                                                                      

aa)
                                                   
mit vereinbarter Kündigungsfrist

                                                   

von drei Monaten
                                                   

174.189.039,92
                                                                                                                                                         

146.112
                                                   

                                                                                                      
ab)

                                                   
mit vereinbarter Kündigungsfrist

                                                   

von mehr als drei Monaten
                                                   

53.350.754,04
                                                   

227.539.793,96
                                                                                                      

126.141
                                                   

                                                   
b)

                                                   
andere Verbindlichkeiten

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                      

ba)
                                                   
täglich fällig

                                                   
173.314.382,84

                                                                                                                                                         
167.231

                                                   
                                                                                                      

bb)
                                                   
mit vereinbarter Laufzeit

                                                   

oder Kündigungsfrist
                                                   

                                                   

206.341.798,57
                                                   
                                                   

379.656.181,41
                                                   
                                                   

607.195.975,37
                                                   

                                                   

158.219
                                                   

3.
                                                   
Verbriefte Verbindlichkeiten

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   
a)

                                                   
begebene Schuldverschreibungen

                                                                                                      
43.795.135,56

                                                                                                      
45.762

                                                   
                                                   
b)

                                                   
andere verbriefte Verbindlichkeiten

                                                                                                      
0,00

                                                   
43.795.135,56

                                                   
0
                                                   

                                                                                                      
darunter:

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                      

Geldmarktpapiere
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

                                                   
                                                   

eigene Akzepte und
                                                   

Solawechsel im Umlauf
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

4. Treuhandverbindlichkeiten
                                                                                                                                                         

356.577,58
                                                   

408
                                                   

                                                   
darunter: Treuhandkredite

                                                   
356.577,58

                                                                                                                                                                                                            
( 408)

                                                   

5. Sonstige Verbindlichkeiten
                                                                                                                                                         

1.422.447,06
                                                   

1.580
                                                   

6. Rechnungsabgrenzungsposten
                                                                                                                                                         

552.875,13
                                                   

692
                                                   

7. Rückstellungen
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen
                                                   

6.289.835,00
                                                                                                      

6.247
                                                   

b)
                                                   

Steuerrückstellungen
                                                                                                      

242.707,73
                                                                                                      

0
                                                   

c)
                                                   

andere Rückstellungen
                                                                                                      

1.442.723,74
                                                   

7.975.266,47
                                                   

1.336
                                                   

8. Sonderposten mit Rücklageanteil
                                                                                                                                                         

0,00
                                                   

0
                                                   

9. Nachrangige Verbindlichkeiten
                                                                                                                                                         

0,00
                                                   

0
                                                   

10. Genussrechtskapital
                                                                                                                                                                                                            

0,00
                                                   

0
                                                   

darunter: vor Ablauf von
                                                   

zwei Jahren fällig
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

11. --- 
                                                                                                                                                                                                            

0,00
                                                   

0
                                                   

12. Eigenkapital
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

a)
                                                   

Gezeichnetes Kapital
                                                                                                      

16.040.766,31
                                                                                                      

16.199
                                                   

b)
                                                   

Kapitalrücklage
                                                                                                      

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

c)
                                                   

Ergebnisrücklagen
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
ca)

                                                   
gesetzliche Rücklage

                                                   
30.325.000,00

                                                                                                                                                         
29.575

                                                   
                                                   

cb)
                                                   
andere Ergebnisrücklagen

                                                   
29.825.000,00

                                                   
60.150.000,00

                                                                                                      
29.075

                                                   

d)
                                                   

Bilanzgewinn
                                                                                                                                                         

1.195.279,52
                                                   

77.386.045,83
                                                   

2.468
                                                   

Summe der Passiva
                                                                                                                                                         

862.173.286,52
                                                   

852.174
                                                   

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                                                                               

1. Eventualverbindlichkeiten
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

Eventualverbindlichkeiten aus weiter-
                                                   

gegebenen abgerechneten Wechseln
                                                   

0,00
                                                                                                                                                         

0
                                                   

b)
                                                   

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und
                                                   

Gewährleistungsverträgen
                                                   

10.827.963,25
                                                                                                                                                         

8.516
                                                   

c)
                                                   

Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten
                                                   

für fremde Verbindlichkeiten
                                                   

0,00
                                                   

10.827.963,25
                                                                                                      

0
                                                   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

2. Andere Verpflichtungen
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

Rücknahmeverpflichtungen aus
                                                   

unechten Pensionsgeschäften
                                                   

0,00
                                                                                                                                                         

0
                                                   

b)
                                                   

Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen
                                                   

0,00
                                                                                                                                                         

0
                                                   

c)
                                                   

Unwiderrufliche Kreditzusagen
                                                   

36.642.557,61
                                                   

36.642.557,61
                                                                                                      

34.273
                                                   

                                                   
darunter: Lieferverpflichtungen

                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                   

aus zinsbezogenen
                                                   

Termingeschäften
                                                   

0,00
                                                                                                                                                                                                            

( 0)
                                                   

3
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2. Gewinn- und Verlustrechnung
                                                                                                      

für die Zeit vom 01.01.2008 bis 31.12.2008
                                                                                                      

                                                                                                                                                         
Geschäftsjahr

                                                                                                      
Vorjahr

                                                   
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                   

EUR
                                                                                                      

TEUR
                                                   

1. Zinserträge aus
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

a)
                                                   

Kredit- und Geldmarktgeschäften
                                                   

36.503.626,86
                                                                                                                                                         

33.815
                                                   

b)
                                                   

festverzinslichen Wertpapieren und
                                                   

Schuldbuchforderungen
                                                   5.251.722,72

                                                   
41.755.349,58

                                                                                                      
5.498

                                                   

2. Zinsaufwendungen
                                                                                                      

23.203.694,36
                                                   

18.551.655,22
                                                   

19.945
                                                   

3. Laufende Erträge aus
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren
                                                   

335.056,95
                                                                                                      

1.007
                                                   

b)
                                                   

Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
                                                   

713.799,09
                                                                                                      

654
                                                   

c)
                                                   

Anteilen an verbundenen Unternehmen
                                                   

0,00
                                                   

1.048.856,04
                                                   

0
                                                   

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführung s-
                                                   

oder Teilgewinnabführungsverträgen
                                                                                                                                                         

0,00
                                                   

0
                                                   

5. Provisionserträge
                                                                                                      

7.832.339,94
                                                                                                      

8.009
                                                   

6. Provisionsaufwendungen
                                                                                                      

447.751,60
                                                   

7.384.588,34
                                                   

363
                                                   

7. Nettoertrag aus Finanzgeschäften
                                                                                                                                                         

132.519,14
                                                   

120
                                                   

8. Sonstige betriebliche Erträge
                                                                                                                                                         

1.642.789,74
                                                   

1.437
                                                   

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rü cklageanteil
                                                                                                      

0,00
                                                   

0
                                                   

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

Personalaufwand
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                                   
aa)

                                                   
Löhne und Gehälter

                                                   
9.723.380,98

                                                                                                                                                         
9.496

                                                   
                                                   

ab)
                                                   
Soziale Abgaben und Aufwendungen für

                                                   

Altersversorgung und für Unterstützung
                                                   

2.523.232,03
                                                   

12.246.613,01
                                                                                                      

2.425
                                                   

                                                                                                      
darunter: für

                                                   

Altersversorgung
                                                   

                                                   

810.407,90
                                                   
                                                                                                                                                                                                            

( 688)
                                                   

b)
                                                   

andere Verwaltungsaufwendungen
                                                                                                      

7.360.705,51
                                                   

19.607.318,52
                                                   

8.065
                                                   

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
                                                   

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
                                                                                                      

2.011.960,45
                                                   

2.088
                                                   

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen
                                                                                                                                                         

136.218,76
                                                   

201
                                                   

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forder ungen und
                                                   

bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen
                                                   

zu Rückstellungen im Kreditgeschäft
                                                                                                      

6.337.019,89
                                                                                                      

4.886
                                                   

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und be stimmten
                                                   

Wertpapieren sowie aus der Auflösung
                                                   

von Rückstellungen im Kreditgeschäft
                                                                                                      

0,00
                                                   

6.337.019,89
                                                   

0
                                                   

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteil igungen,
                                                   

Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
                                                   

Anlagevermögen behandelte Wertpapiere
                                                   

0,00
                                                                                                      

53
                                                   

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Ant eilen an
                                                   

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen
                                                   

behandelten Wertpapieren
                                                                                                      

12.218,71
                                                   

12.218,71
                                                   

0
                                                   

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme
                                                                                                      

0,00
                                                   

0
                                                   

18. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil
                                                                                                      

0,00
                                                   

0
                                                   

19. Überschuss der normalen Geschäftstätigkeit
                                                                                                      

680.109,57
                                                   

3.018
                                                   

20. Außerordentliche Erträge
                                                                                                      

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

21. Außerordentliche Aufwendungen
                                                                                                      

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

22. Außerordentliches Ergebnis
                                                                                                                                                         

0,00
                                                   

( 0)
                                                   

23. Erstattung von Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
                                                   

(Vorjahr: Aufwand)
                                                                                                      594.780,89

                                                                                                      
511

                                                   

24. Sonstige Steuern
                                                                                                      

81.982,33
                                                   

512.798,56
                                                   

45
                                                   

25. Jahresüberschuss
                                                                                                                                                         

1.192.908,13
                                                   

2.462
                                                   

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
                                                                                                                                                         

2.371,39
                                                   

6
                                                   

                                                                                                                                                                                                            
1.195.279,52

                                                   
2.468

                                                   

27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

aus der gesetzlichen Rücklage
                                                                                                      

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

b)
                                                   

aus anderen Ergebnisrücklagen
                                                                                                      

0,00
                                                   

0,00
                                                   

0
                                                   

                                                                                                                                                                                                            
1.195.279,52

                                                   
2.468

                                                   

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen
                                                                                                                                                                                                                                                               

a)
                                                   

in die gesetzliche Rücklage
                                                                                                      

0,00
                                                                                                      

0
                                                   

b)
                                                   

in andere Ergebnisrücklagen
                                                                                                      

0,00
                                                   

0,00
                                                   

0
                                                   

29. Bilanzgewinn
                                                                                                                                                         

1.195.279,52
                                                   

2.468
                                                   

4
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24. April

Die Groûe Koalition legt fest, den deut-
schen Arbeitsmarkt f!r Personen aus 
osteurop"ischen EU-L"ndern erst ab 
2011 zu #ffnen.

14. Mai

Bundespr"sident Horst K#hler kritisiert 
die Entwicklung an den internationa-
len Finanzm"rkten in einem Interview 
in ungew#hnlich scharfer Form. Die 
Finanzwelt habe sich blamiert und zu 
einem Monster entwickelt.

2. Juni

Anl"sslich des zehnten Gr!ndungstages 
der Europ"ischen Zentralbank w!rdi-
gen europ"ische Spitzenpolitiker die 
Europ"ische W"hrungsunion als einen 
groûen wirtschaftlichen und politischen 
Erfolg.

13. Juni

Die Iren lehnen den Lissabon-Vertrag in 
einer Volksabstimmung mit deutlicher 
Mehrheit ab. 53,4 % der W"hler stim-
men mit einem Nein.

25. Juni

Das Bundeskabinett beschlieût die Ein-
f!hrung einer Chipkarte f!r die rund 40 
Mio. Arbeitnehmer in Deutschland. Im 
elektronischen Einkommensnachweis 
ELENA sollen von 2012 an Einkommens- 
und Besch"ftigungsdaten gespeichert 
werden.

26. Juni

Die !ber 100 Jahre alte Rechtsform der 
Gesellschaft mit beschr"nkter Haftung 
(GmbH) wird reformiert. Mit der soge-
nannten Unternehmergesellschaft UG 
wird eine Art Mini-GmbH geschaffen.

30. Juni

Die Inflation im Euroraum steigt im Juni 
auf 4% ± den h#chsten Stand seit Gr!n-
dung der W"hrungsunion.

2. Juli

Das Bundeskabinett beschlieût den 
Haushaltsentwurf f!r 2009 und die Fi-
nanzplanung bis 2012.
Der Haushaltsentwurf sieht Ausgaben 
in H#he von 288,4 Mrd. Euro f!r das 
n"chste Jahr vor. Die Nettokreditauf-
nahme soll auf 10,5 Mrd. Euro sinken.

7. Juli

Das G8-Treffen der f!hrenden Industrie-
staaten findet auf der Insel Hokkaido, 
Japan, statt.

13. Juli

Die amerikanische Hypothekenbank 
IndyMac bricht zusammen. Dies ist bis 
dahin der gr#ûte Zusammenbruch ei-
ner Bank in den Vereinigten Staaten seit 
1984.

15. Juli

Das Bundesfinanzministerium k!ndigt 
das Doppelbesteuerungsabkommen 
mit $sterreich !ber die Erbschaftssteuer.

16. Juli

Das Bundeskabinett beschlieût die No-
vellierung des Arbeitnehmer-Entsen-
degesetzes und des Mindestarbeitsbe-
dingungengesetzes, um die Einf!hrung 
tariflicher Lohnuntergrenzen vorzube-
reiten.

29. Juli

Ein Streit zwischen Indien, China und 
Amerika l"sst die sogenannte Doha-
Welthandelsrunde platzen.

1. Januar

Roh#l ist so teuer wie nie zuvor. Es wird 
erstmals f!r !ber 100 Dollar je Fass ge-
handelt.

15. Januar

Nokia schlieût die letzte deutsche Han-
dyfabrik.

23. Januar

Der Bundesfinanzhof h"lt die K!rzung 
der Pendlerpauschale f!r verfassungs-
widrig. Die obersten Steuerrichter be-
schlieûen, das Bundesverfassungsge-
richt anzurufen.

28. Januar

Der einheitliche europ"ische Zahlungs-
verkehrsraum (SEPA) wird offiziell ein-
gef!hrt.

14. Februar

Klaus Zumwinkel, Vorstandsvorsitzen-
der der Deutschen Post, ger"t in den 
Verdacht der Steuerhinterziehung in 
Millionenh#he. Dies markiert den Be-
ginn einer neuen Steuerfahndungsserie.

27. Februar

Der Euro kostet erstmals mehr als 1,50 
Dollar.

14. M!rz

Arbeitsminister Olaf Scholz k!ndigt f!r 
die Jahre 2008 und 2009 einen Eingriff 
in die Rentenformel an.
Die Rente wird jeweils um 1,1 % erh#ht.

14. April

Die Mitglieder der Lokf!hrergewerk-
schaft GDL stimmen dem Tarifabschluss 
mit der Deutschen Bahn endg!ltig zu.

15. April

Der Europ"ische Gerichtshof erkl"rt die 
Tarifbindung bei #ffentlichen Auftr"gen 
in Deutschland f!r rechtswidrig.
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18. August

Verbrauchersch!tzer machen #ffentlich, 
dass Millionen von Kundendaten zum 
Kauf angeboten werden.

20. August

Das Bundeskabinett billigt eine Neu-
fassung des Auûenwirtschaftsgesetzes. 
Die neuen Regeln erlauben es, einem 
auûereurop"ischen Investor Firmenbe-
teiligungen von !ber 25 % zu untersa-
gen.

29. August

Der Arbeitskreis Aktienindizes legt die 
Zusammensetzung des DAX neu fest. 
TUI verl"sst den DAX, K+S kommt neu 
hinzu.

15. September

Die 158 Jahre alte New Yorker Invest-
mentbank Lehman Brothers beantragt 
Gl"ubigerschutz und l#st damit eine Zu-
spitzung der Weltfinanzmarktkrise aus.

22. September

Die Bundesanstalt f!r Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) verbietet 
sogenannte Leerverk"ufe, um den 
Turbulenzen an den Aktienm"rkten 
entgegenzuwirken.

25. September

Japan verbucht im August zum ersten 
Mal seit fast 26 Jahren ein saisonbereini-
gtes Auûenhandelsdefizit.

26. September

Die gr#ûte amerikanische Sparkasse 
Washington Mutual bricht unter den 
Lasten der Finanzmarktkrise zusammen.

29. September

Deutsche Banken und Staat retten nach 
Verhandlungen den M!nchener Immo-
bilienfinanzierer Hypo Real Estate.

11. November

Der Sachverst"ndigenrat zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung prognostiziert f!r 2009 eine 
Rezession.

15. November

Die Regierungschefs der zwanzig gr#û-
ten Volkswirtschaften verst"ndigen sich 
auf dem Weltfinanzgipfel in Washington 
auf eine Neuordnung der globalen Fi-
nanzsysteme.

27. November

Der Bundestag billigt die Erbschaft-
steuerreform. Die Reform zielt auf eine 
realistischere Bewertung der Verm#-
genswerte. Die Freibetr"ge f!r Familien-
angeh#rige werden erh#ht.

4. Dezember

Die Rendite zehnj"hriger Bundesanlei-
hen f"llt erstmalig unter 3 %. 
Die Europ"ische Zentralbank k!rzt ihren 
Leitzins das erste Mal in ihrer zehnj"hri-
gen Geschichte um 75 Basispunkte. Der 
Leitzins notiert bei 2,5 %.

10. Dezember

Das Bundesverfassungsgericht erkl"rt 
die K!rzung der Entfernungspauschale 
f!r verfassungswidrig.

12. Dezember

Das Hilfspaket f!r die von Insolvenz be-
drohten amerikanischen Autohersteller 
scheitert im US-Senat. Diese Entschei-
dung l#st weltweit starke Kursverluste 
an den B#rsen aus.

3. Oktober

Das amerikanische Repr"sentantenhaus 
beschlieût ein 700 Mrd. Dollar schweres 
Rettungspaket f!r das Finanzsystem.

5. Oktober

Die Bundesregierung gibt eine Staats-
garantie f!r alle privaten Spar-, Termin-
einlagen sowie Girokonten.

8. Oktober

Zum zweiten Mal in ihrer Geschichte 
senken die groûen Notenbanken ihre 
Leitzinsen in einer weltweiten konzer-
tierten Aktion.

13. Oktober

Die Bundesregierung beschlieût ihren 
Gesetzentwurf zur Eind"mmung der 
Finanzmarktkrise (Finanzmarktstabilisie-
rungsgesetz).

28. Oktober

Der Wolfsburger Autohersteller VW 
wird im B#rsenhandel kurzzeitig zum 
wertvollsten Konzern der Welt. 
Der Aktienkurs durchbricht die 
1.000-Euro-Marke und erreicht eine 
Marktkapitalisierung von 296 Mrd. Euro.

30. Oktober

Die Arbeitslosenzahl unterschreitet die 
3-Millionen-Marke. So niedrig lag sie zu-
letzt im November 1992.

4. November

Barack Obama gewinnt als erster farbi-
ger Kandidat die amerikanischen Pr"si-
dentschaftswahlen.

5. November

Das Bundeskabinett beschlieût das 
Konjunkturprogramm ¹Besch"ftigungs-
sicherung durch Wachstumsst"rkungª. 
Es soll eine Wirkung von 50 Mrd. Euro 
entfalten.
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